
dienen. Diese vertuschten den Klassencharakter der Weimarer Republik mit 
dem Mittel der bürgerlichen Koalitionspolitik und mit der demagogischen 
Losung „Die Sozialisierung marschiert". So banden sie große Teile der Ar
beiterklasse und der anderen werktätigen Schichten an die monopolkapitali
stische Weimarer Republik. Der Antikommunismus wurde seit der Großen 
Sozialistischen Oktoberrevolution immer mehr zur offiziellen Ideologie rech
ter Führer der Sozialdemokratie und der Gewerkschaften.

Die Kommunistische Partei Deutschlands kämpfte in dieser Periode an 
der Spitze der großen Massenaktionen der deutschen Arbeiterklasse und der 
anderen werktätigen Schichten für den Schutz der Lebensgrundlagen der 
Volksmassen und für die Verteidigung und Erweiterung ihrer demokratischen 
Rechte und Freiheiten. Sie suchte an bestimmten Höhepunkten die Möglich
keiten auszunutzen, diese Aktionen in Kämpfe zum Sturz der Macht des 
deutschen Finanzkapitals hinüberzuleiten.

Die Partei stand vor der Aufgabe, Schlußfolgerungen aus der Niederlage 
der Arbeiterklasse in der Novemberrevolution zu ziehen. Sie mußte eine sol
che Strategie und Taktik ausarbeiten, die breite Massen der Arbeiterklasse 
und der anderen Werktätigen vom Einfluß des Opportunismus befreite und 
sie an Hand ihrer eigenen Erfahrungen auf den Weg zur Eroberung der poli
tischen Macht führte, der den konkreten Kampfbedingungen in Deutschland 
entsprach. Die Partei mußte es lernen, im Kampf um die Verteidigung und 
Erweiterung der in der Novemberrevolution errungenen demokratischen 
Rechte und Freiheiten die Mehrheit der Arbeiterklasse und der übrigen Mas
sen zu gewinnen. Es galt dabei, alle Möglichkeiten auszunutzen, um die ver
schiedenartigen Bewegungen in Massenkämpfe zur Brechung der Macht 
der deutschen Konzernherren, der Großgrundbesitzer und Militaristen zu 
steigern. Das Ziel des Kampfes mußte sein, eine Arbeiterregierung oder eine 
Art Volksregierung als Voraussetzung für die Errichtung der revolutionär
demokratischen Diktatur der Arbeiter und Bauern in Deutschland zu schaffen, 
die sich zur Diktatur des Proletariats entwickelt. Die Ausarbeitung und Ver
wirklichung einer solchen richtigen leninistischen Strategie und Taktik war 
außerordentlich kompliziert. Das ergab sich aus dem besonderen Platz Deutsch
lands im Kampf der beiden gesellschaftlichen Systeme. Außerdem mußte die 
Strategie und Taktik in harten Auseinandersetzungen mit allen in den Reihen 
der Partei vorhandenen Erscheinungen des Rechtsopportunismus und des 
Linksradikalismus ausgearbeitet werden. Bei der Lösung dieser Aufgaben er
zielte die Partei in dieser Periode Erfolge, erlitt aber auch ernste Nieder
lagen.
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